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Wei en. RES 


Nc der aus Olmütz vom 22. No⸗ 
vember eingelangten Nachricht, haben 
Ihre Majeſtät, unſere ollverehrte 
Kaiſerin, die Nacht von dem 21. auf 
den 22. ſehr gut — und zwar beſſer, 
als ſilbſt da, wo Sich Höchſtdieſelbe 
vollkommen geſund befanden, geſchla⸗ 
fen, und Höchſtihre Wiedergeneſung 
ſetze ihren guten Gang fort. Noch 
röftender und erfreulicher find die 
Nachrichten vom 23. Dieſem zufolge 
hatten Allerhöchſtſte an dieſem Tage 
ſchon in Geſellſchaft Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und der durchlauchtigſten Erz⸗ 
herzoge Rudolph und Ferdinand zu 

ittag geſpeiſet, und nach der Aeuſ⸗ 
ſerung Höchſtihres Leibarztes können, 


wenn die fernere Erholung, wie es zu 
erwarten iſt, im gleichen Gange zu⸗ 
nehmen ſollte, in ein paar Tagen ſchon 
die Anſtalten zur Zurückreiſe gemacht 
werden. i 


Auslaͤndiſche Be gebenheiten. 
Großbrittanien. 
London, den 21. Okt. Geſtern war 
Kabinetskonſeil, dem die meiſten Mit⸗ 
glieder beywohnten. — Eine Huſſa⸗ 
renbrigade halten zu St. Helens noch 
widrige Winde ab, nach Spanien zu 
ſegeln Sie gehört zu Bairds Armee. 
Der Herzog von Clarence bleibt bis 
zur Abfahrt der Flotte mit ſeinem 
Sohne zu Portsmouth. Der kurze 
Aufenthalt des Prinzen zu Portsmoutz 

mach⸗ 


ihn den Soldaten und Matro⸗ 
er durch das ſo freundliche, her⸗ 
de und liebevolle Benehmen 
ſein Regiment, als es ſich nach 
panien einſchiffte. 

Nie war eine Zeit, ſagt die Mor: 
ning⸗Chroniele, wo das Volk die ihm 
aufgelegten Bürden freudiger trug, 
als jetzt. Es hält kein Opfer für zu 
groß, das öffentliche Sicherheit und 
Nazioualehre zum Zwecke hat. 


London, vom 24. Okt. Die Ex⸗ 


pedizion des Gen. Baird wird immer 
bedeutender. 


deſſelben mit. 


In dem einzigen Hafen von Lon⸗ 
don wurden in der erſten Hälfte die⸗ 
ſes Jahrs 153 Dänniſche Schiffe, 
die Ladung abgerechnet, zuſammen für 
eine Summe von 263,740 Pf. Sterl. 


verkauft. 


Der Portugieſiſche Gen. Andrade, 


der die Hauptmacht Portugalls kom⸗ 
mandirt, hatte gegen die von den Eng⸗ 
ländern mit dem Herzog von Abran⸗ 
tes abgefchloffene Konvenzion prote⸗ 
ſtirt. 


Preuſſen. 


Berlin, den 8. Nov. Am 10. dieß : 


geht der bisherige Franzöſiſche Kom: 
mandant, Gen. St. Hilaire, von hier 
ab; das Arſenal wird gereinigt, die 
Arbeiten darin haben nun aufgehört. 
Auch das königl. Palais wird zum 
Empfang unſers Monarchen in Bes 
reitſchaft geſetzt. Strenger als je wer⸗ 


Baird's Freund, Sir 
Achmuty, geht als Generaladjutant 


vollzogen werden. 


— ——— 


den jetzt die Rückſtände von Nequis 
ſizious- und Speiſe⸗Kaſſen⸗Veytraͤ⸗ 
gen von dem Kommitte adminiſtra⸗ 
tif eingefordert. Den 3. dieß verließ 
auch das 72. Linientegiment das La⸗ 
ger bey Charlottenburg, und da daſ⸗ 
ſelbe dadurch ganz ledig wurde, ſo 
übernahmen 100 dazu aus den be⸗ 
nachbarten Dörfern kommandirte Baus 
ern die Bewachung deſſelben ſo lan⸗ 
ge, bis es am 14. dieſes zum Beſten 
der Provinz öffentlich verkauft iſt.— 
Die Errichtung einer Univerſität in 
Berlin wird nun als entſchieden an⸗ 
gegeben. 

So eben erfährt man, daß das Gou⸗ 
vernement dem Kommitte adminiſtra⸗ 
tif die Anzeige gemacht hat, die Fi⸗ 
nanzadminiſtrazion ſolle am 18. d. 
M. den Preuſſiſchen Autoritäten zu⸗ 


rückgegeben werden, die Näumnng des 


Landes aber könne erſt am 5. Dezem. 
Die Verzögerung 
ſey das Reſultat der Umſtaͤnde; man 
könne die Truppenmärſche nicht frü⸗ 
her bewerkſtelligen, ohne den Einwoh⸗ 
nern in den Dörfern, durch welche die 
Millitärſtraſſe geht, eine ungeheuere 
Laſt von Lieferungen an Mahrungss 
mitteln und Fuhrwerk aufzubürden. 


Rheiniſcher Bund. 


Kaſſel, vom 3 Nov. Se. Maj. 
hat, wie der heutige Moniteur bekannt 
macht, ein Anlehen von 20 Millio⸗ 
nen Franken zur Bezahlung der an⸗ 
noch ſchuldigen Kriegskontribuzion ꝛe. 
dekretirt, deſſen Bedingungen in Rück⸗ 

ſicht 
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ſicht der mindervermögenden Untertha⸗ 
nen fo ſchonend, und in Betracht der 
vermögenden Einwohner Weſtphalens 
ſo vortheilhaft eingerichtet ſind, daß 
eine möglichſt allgemeine Konkurrenz 
dazu wohl mit Zuverläſſigkeit erwar⸗ 
tet werden darf. Auch Fremde, wel⸗ 
che Theil daran nehmen wollen, ha⸗ 
ben die nämlichen Vortheile zu genieſ⸗ 
ſen, wie die Bewohner des König⸗ 
reichs. Die ganze Anlehensſumme wird 
in 100,000 Obligazionen, jede zu 
200 Franken, eingetheilt. Die über 


freywillige Darleihen ausgeſertigten 


Obligazionen bis zum 1. Jan. 1809 
tragen 6 Prozente, die ſpäter ausge⸗ 
fertigten bis zum 1. July 1809 5 
Prozente, und die zuletzt bis zum 1. 
Jan. 1810 ausgegebenen nur 4 Pro⸗ 
zente Zinſen, welche, halbjährig ent⸗ 
weder baar bezahlt, oder auch in Per⸗ 
ſonalſteuetzahlungen des laufenden Jah⸗ 


res ſtatt klingender Münze in Zurech⸗ 


nung angenommen werden ſollen. Die 
Rückzahlung dieſer Obligazionen ge: 
ſchiehet durch die Amortiſazionskaſſe 
und mittelſt gewöhnlicher Ziehung. 


Miszellen. 


Nach Nachrichten aus Ancona vom 
7. Okt. haben die unausgeſetzt im 
abriatiſchen Meere kreuzenden Engli; 
ſchen Kriegsſchiffe viele Kauffarthey⸗ 
ſchiffe und Kaper aufgebracht. Mit 
dem größten Eifer arbeitete man daran, 
den Anconaer Hafen zur Aufnahme 
von Kriegsſchiffen tüchtig zu machen. 

Livorno, den 29. Okt. Am 26. 
Morgens zwiſchen 8 und 10 Uhr ſpür⸗ 


1 


ten wir einige ſchwache Erdbebenſtöſ⸗ 
fe, allein um 11 Uhr wurde die Luft 


finſter; es erhob ſich ein ſchwacher 


Nordwind, und es erfolgte ein ſtärke⸗ 
rer Stoß, welcher mehrere Schorn⸗ 


ſleine einſtürzen, und Mauern berften 


machte. Viele Einwohner verlieſſen 
ihre Häuſer, und flohen auf den gro⸗ 
ſen Platz und aufs Land mit ihren 
Familien. 

München, den 11. Nov. An der 
Landſtraſſe, welche von München über 
Fürſtenfeldbruck nach Augsburg führt, 
7 Poſtſtunden von der Hauptſtadt, bey 
dem Dorfe Puch, wird jetzt auf den 
Befehl Sr. Maj. des Königs unter 
Direkzion des königl. Landbaudirek⸗ 
tors, Hrn. v. Blank, Seinem grofs 
fen Anherrn, dem rbmiſchen Kaiſer 
Ludwig dem Bayer, ein Denkmal nahe 
an dem Platze aufgerichtet, wo er auf 
der Jagd am 11. Okt. 1347 in den 
Armen eines Bauers ſtarb. Es bea 
ſteht in einem an 40 Fuß hohen Obe⸗ 
ſisk von grauem Ettaler Marmor mit 
angemeſſenen Inſchriften, einer latei⸗ 


niſchen und einer deutſchen, auf zwey 


Seiten des Hauptſteins, und wird 
wegen ſeiner Gröſſe und Feſtigkeit im 
Laufe langer Zeit beſtehen. 

Die Dänniſche Hofzeitung vom 3. 
Okt. enthält über die Rückkehr des 
Marquis von Romana und ſeiner Trup⸗ 
pen ins Vaterland, und die erſie Ent⸗ 
ſtehung dieſes Anſchlages Folgendes: 
„Der Spaniſche General, Marquis 
de la Romana, war in der vollkom⸗ 
menſten Ungewißheit über den in Spa⸗ 

nien 
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nien vorgefallenen Aufruhr. Von Sei⸗ 
ten der Engliſchen Regierung hatte 
man verſchiedene gemißglückte Verſu⸗ 
che gemacht, um ihm davon zu unter⸗ 
richten, und zugleich ihm Mittel an⸗ 
zubieten, mit den unter feinem Kom⸗ 
mando ſtehend en Truppen zu entflie⸗ 
hen. Endlich fand ſich ein küh ner 
Mann, der es auf ſich nahm, Dies 
ſes Wagſtlck zu vollführen. Er war 
nicht, wie man erzählt hat, Offtzier, 
ſondern ein Geiſtlicher, deſſen Ehre, 
Kenntniſſen und Betragen man voll⸗ 
kommen trauen konnte. Dieſer Mann 
kam unter der Verkleidung eines ſim⸗ 
peln Kaufmanns über Helgoland in 
die Gegend, wo der Marquis de la 
Romana und ſeine Truppen verſam⸗ 
melt waren, nachdem er unterwegs 
manche Schwierigkeiten vorgefunden 
hatte, die er durch Entſchloſſenheit und 
Liſt beſiegte. Da er den Marquis 
von Perſon kennen gelernt hatte, er⸗ 
ſpähte er eine jede Gelegenheit ſich 
ihm zu nähern, ohne Mißtrauen bey 
den unzähligen Spionen, die ihn um⸗ 
ringten, zu erregen. Zuletzt war die⸗ 
ſer Unterhändler genöthigt, wie durch 
Zufall, dem Marquis auf der Straſ⸗ 
ſe an den Arm zu rennen, um deſſen 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Er 
entſchuldigte ſich des Geſchehenen hal- 
ber, ſtellte ſich, ihn nicht zu kennen, 
ſetzte das Geſpräch fort, und endigte 
damit, ihm vortrefflichen Kaffee zum 
Verkauf anzubieten. Der Marquis 


ſchlug fein Anerbieten mit Verachtung 
aus, und ließ ſich merken, daß er ihn | 


für einen Kontrebandie halter. — Der 
Prediger fuhr indeſſen fort, feinen Kaf⸗ 
fee anzupreiſen, und erhielt in der Fol⸗ 
ge der Unterredung Gelegenheit ihm 
heimlich zu ſagen, das er kein Kon⸗ 
trebandier, ſondern ein Genlemen ſey. 
„„Das wollen wir bald ſehen'“, ſagte 
der Marquis, und fragte ihn hierauf, 
ob er Latein reden könne. Der Pre⸗ 
diger bejahte dies, und nun begann 
eine Unterredung, die vom Kaffee zu 
handeln ſchien, wodurch aber beyde 


einen jeden zu betriegen ſuchten, der 


ſie beobachtete. Der Marquis erhielt 
nun vollſtändige Nachricht über alles, 
was in Spanien vorgefallen war, über 
die Hülfe, welche die Brittiſche Mes 
gierung dahin geſandt hatte, und über 
die Bereitwilligkeit, eine jede mogli⸗ 
che Maßregel zur Befteyung ſeiner 


Truppen ſolchergeſtalt zu ergreifen, 


daß ſie in Vereinigung mit ihren Lands⸗ 
leuten geſetzt werden könnten.“ 
Herzogthum Warſchau. 
Warſchau den 31. Okt. Ihre Maj. 
der König und die Königin von Sach⸗ 


ſen, und Ihre kön. Hoheit die Prin⸗ 


zeſſin Auguſta, ſind dieſen Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr im erwünſchte⸗ 
ſten Wohlſeyn glücklich von Dies den 
hier eingetroffen. Der Einzug geſcha⸗ 
he während der Abfeuerung von 100 
Kanonen u. ſ. f. Nachdem JJ. MW. 
in dem kön. Schloſſe abgeftiegen wa⸗ 
ren, empfingen Sie die Glüöckwünſche 
des daſelbſt verſammelten Senote, der 
Miniſter und der vorhehmſten Zivil⸗ 
und Militärbehörden. Abends war die 
Stadt erleuchtet. Aus 
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ühang zur Krakauer Zeitung No. 97. 


* PT Avertiſſemente. 


Nachricht. 


von den Jahrwaͤrkten zu Miendzyrzyez 
im juͤngeren Theile Galiziens. 


Die in dem jüngeren Theile Gali⸗ 
ziens, im Bialer Kreiſe liegende fuͤrſtl. 
Ezartoryskiſche Stadt Miendzyrzyez, 40 
Meilen von Krakau, und 14 Meilen 
von Lublin entlegen, beſitzt ſeit lange 
zwey Meſſen, oder Jahrmaͤrkte, die 
wegen der Manichfaltigkeit und Menge 
allba zu Markte kommenden Producte, 
ſo wie wegen der vortheilhaften Gele⸗ 
genheit auf ſelben innlaͤndiſche Fabel 
kate abzuſetzen zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht zu werden verdienen. 


Die erſte dieſer Meſſen beginnt am 
25. July, die zweyte am 17. Dezemb. 
eines jeden Jahres. Jede dieſer Meſ⸗ 
fon iſt auf die Dauer Zeit von 14 Tas 
gen privilegirt. Die weſentlichſten Ar⸗ 
titel, welcheauf die Miendzyrzyezer Maͤrk⸗ 
te theils aus Galizien, theils aus den 
angränzenden Provinzen des ruſſiſch⸗ 


kafſerlichen 12575 und ans der Mol⸗ 


dau zum Verka gebracht, und entwe⸗ 
der zum Verbrauche in den k. k. Erb⸗ 
ſtaaten, oder zum weiteren Durchzug⸗ 


Handel gekauft werden, find folgende: 


Ochſen und Pferde edlerer und ge⸗ 
meinerer Gattung, rohe Haute, Kalb 
Terzen⸗Pferd⸗und Korduanleder, Wachs 
und Honig, Rauchwaaren und Fufters 
werk ff Art, als do ſind: Amafcheln, 
weiſſe ruſſiſche fenfelle, Fuchsruͤcken, 
Wammen und Nacken, Wolfshaͤnte, 


24A 


reichen Landadels, der 
zu befuchen gewohnt iſt, die Gelegen⸗ 


waaren, 


Schafe Marder: Iltis Zobel ⸗Maͤuſe⸗ 
und Katzenfelle⸗Ziboln und Fehnfutter, 
Pelzſtiefel, Schuhe und Schoppen. 


Alle dieſe Artikel kommen in groß 
ſer Menge zu Markte, und beſonders 
ſteigt die Zahl der zum Verkaufe ge— 
brachten Schlachtochſen und pferde auf 
mehrere tauſend Stuͤcke. e 


Dagegen iſt bei dem Zuſammenfluſſe 
einer Aufferft anſehnlichen Menge von 
handlenden Partheyen, und eines zahl“ 
dieſe Meſſen 


heit zum vortheilhafteſten Abſatze der 
meiſten erbländifchen Manufaktur und 
Gewerbsprodukte, unter denen vorzuͤg— 
lich die nachbenannten Artikel die viel« 
faͤltige Nachfrage finden; feine und 
mittlere Tuͤcher, Seiden und Baum⸗ 
wollenzeuge, Spezerey- und Galanterie⸗ 
iſen und Eiſengeſchmeide. 


Da dieſe Meſſen, als ein ſchaͤtzba⸗ 


rer Beruͤhrungspunkt des inlaͤnndiſchen 
mit dem fremden Handlungsgeiſte die 


Aufmerkſamkeit der oͤffentlichen Ver⸗ 
waltung auf ſich gezogen haben: ſo iſt 


alles, was zu ihrer Aufnahme, zur Be— 
quemlichkeit, und Erleichterung der 
Handelsleute gethan werden kann, ein⸗ 
geleitet worden. 


Zur thunlichſten Erleichterung der 
dieſe Meſſe beſuchenden Handelsleute 
beſteht in Miendzyrzyez das k. k. Koll: 
amt, welches allda alle erforderlſchen 


zollaͤmtlichen Expeditionen beſorgt, al⸗ 


wo, 
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wo auch die als Tranſito angemeldeten 
Guͤter, wenn ſie dem Einfuhrsverbothe 
nicht unterliegen, in die Conſummo⸗ 
Verzollung genommen werden können, 
Dieſen Maͤrkten iſt ferner die Beguͤn⸗ 
ſligung zugeſtanden, daß der Lonſummo⸗ 
Zoll bei dem Einbruch in die Provinze 
ideder baar noch Fidejuſſoriſch ſicher ge: 
ſtellt, und alle im Handel erlaubte 
Waaren, die anf den Markt auf Lo⸗ 
ſung gelangen, wenn fie auch unter die 
im 49. F. der allgemeinen Zollordnung 
benannten Artikel gehoͤren, falls ſie 
nicht an Mann gebracht werden, zoll⸗ 
frey zuruͤck exvedirt werden dürfen, 


Von Seite der Herrſchaft Miendzyr⸗ 
zyez aber iſt zu Gunſt dieſer Märkte 
erklaͤrt worden, daß die auslaͤndiſchen 
Kaufleute von dem am 17. des naͤchſt 
künftigen Monats Dezember abzuhal⸗ 
tenden Jahr maͤrkte an, dutch drey nach 
einander folgende Jahre freie Gewoͤlber, 
Wohnungen und Stallungen, fuͤr die 
Viehhaͤndler aber feeye Hutweiden wer⸗ 
den verſchaffet werden. 


Endlich wird das galiziſche Landes⸗ 


Gubernium mit den ihm unterſteben⸗ 


den Behoͤrden ſich angelegen halten den 


Markt beſuchenden Partheyen allen dien⸗ 
faite Vorſchub mit Bereitwilligkeit zu 
eiſten. . 


Lemberg den 4, November 1908. 


Ankuͤndigung— 


Von Seiten des kek. krakauer Kreis, 
arts wird bekannt gemacht, daß das 
ur krakauer Allerheiligen Dechante ge 
oͤrige Haus Nr, 220 in der Stadt 
Krakau auf die Zeit am 1. Dezember 
J. J. bis 24. Junius 1811 in Pacht 
überlofen wird. ee 

Das Praͤtium Fisei iſt mit zoo fir. 
ſeſtgeſetzet, und die Pachtluſtigen haben 


ih 


mit dem 10 pC. Vadium am 30. 
d. M. um ro Uhr Vormittags zur dieß⸗ 
fälligen Verſteigerunds⸗Kommiſſion in 
der Kreiskanzley einzufinden. 


Krakau am 23. November 1808. 2 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird für die beidem Sams 
borer Magiſtrate erledigte Bürgermeis 
ſtersſtelle mit 500 fir., ein neuer Kon⸗ 
kurs bis auf den 10. Dez. I. J. aus⸗ 
geſchrieben, und die Bittwerber ange⸗ 
wieſen, ihre mit den erforderlichen Zeugs 
niſſen verſehenen Geſuche binnen des 
erwähnten Termins bei dem Samborer 
k. Kreisamte einzureichen. 


Lemberg am 21. Oktober 1808. 2 


Kun dm achun g. 
Vom k. k. Galtziſchen Landes⸗Gu⸗ 


bernium wird zur Beſetzung der beim 


Lemberger Magiſtrate mit jährlicher 
Beſoldung von 800 fl. erledigten Naths⸗ 
ſtelle der Konkurs bis zum 15. Dezem. 
1; J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
und Moralitaͤtszeugniſſen, dann deren 
uͤber ihre letzte Dienſtleiſtung oder Ver⸗ 
wendung verſehenen Geſuche noch vor 
dem Ausgange der feſtgeſetzten Friſt 
— . Lemberger Magiſtrate einzureichen 
aben. 8 i 


Lemberg am 1. November 1808 2 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Lanbes⸗Gu⸗ 
berninm wird zur Beſetzung der mit 
einem Gehalte jaͤhrlicher 300 fir. ver 
bundenen Sniatyner ſtaͤdtiſchen St 5. D 


katsſtelle der Konkurs bis zum 15 1. J 
2 
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17 


— 105 — 
— 222 ̃ . — —— 


I. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 

aß die Kompetenten, ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utraque li- 
nea, und den Zeuguiſſen über ihre letz⸗ 
te Verwendung oder Auſtellung, dann 
Moralität verſehenen Geſuche bis zur 
obigen Friſt beim Zaleſezyker k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 2 


Lemberg am 28. Oktober 1908. 3 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
Beſetzung des bei 


bernium wird zur 
dem Podgorzer Magiſtrate erledigten 


Syndikats mit eiuer jährl. Beſoldung 
von So flr. dann fir die Stelle eines 


erſten Beiſitzers mit jaͤhrl. 300 flr. wo⸗ 


zu ein gepruͤftes Indtwidnum erfodert 


wird, der Konkurs wiederholt, mit der 
Weiſung ausgeſchriebenz daß die Bitt⸗ 


stellenden ihre gehoͤrig änſtruirten Ge. 
ſuche laͤngſtens bis den letzten Dez. J. 
Bochniger k. Kreisamte 


J. bey dem 
einzureichen haben. 


Lemberg am 28. Oktober 198. 1 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird anmit kund gemacht, 
daß das in der Konkursmaſſe des Paul 
Schoͤn, hier zu Krakau am groſſen Platz 
unter Nr. 237 liegende, und gericht⸗ 
lich auf 36,201 flr. abgeſchaͤtzte Stein: 
haus auf Anlangen des Konkursmaſſe⸗ 
Verwalters Herrn Jakob Guͤrtler, und 
der Gläubiger am 26. Jänner 1809 

ruͤh um 9 Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 
Fa durch die oͤffentliche zum zwey⸗ 
tenmahl abzuhaltende Verſteigerung an 
den Meiſtbiethenden unter nachſtehen⸗ 


den Bedingniſſen werde feil gebothen | 


werden; daß 


1. Jeder Kaufluſtige den zehnten Theil 
der Schätzung vor Anfang der Ver⸗ 
1 zur Sicherſtellung nieder⸗ 
lege. 


2. Der künftige Käufer die Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
geſchloſſener Verſteigerung in das 
gerichtliche Depoſſt erlege. 


3. Die andere Haͤlfte des Kaufſchil⸗ 
lings aber gegen deme, auf dem Hau⸗ 
ſe liegen bleibe, daß der Meiſtbie⸗ 
thende gegen vorläufige Aufkuͤndi⸗ 
gung das Kapital, indeſſen aber In⸗ 

tereſſe pr. 5/100 in die Konkurs⸗ 
maſſe entrichte, ja 


4. Es wird weiters dem Meiſtbiethen⸗ 
den geſtattet, einen Theil von der 
1. Hälfte des Kaufſchillings gegen 
anderweite Sicherſtellung, und zu 
zahlenden 5/400 Intereſſe auf eine 
bedingene Zeit anliegen zu laſſen. 


5. Im Falle aber der kuͤnftige Kaͤufer 
den 2. 3. und 4. Punkt nicht erfuͤlle, 
wird eine neue Berſteigerung auf 
feine Unkoſten und allen Schadens 
Erſatz ausgeſchrieben werden. 


So wie der Käufer nach abgehalte⸗ 
ner Verſteigerung alle Gefahr und 
Schaden, und zwar vom Tage des 
erlegten Kaufſchillings auf ſich neb⸗ 
men muß, fo hat er auch alle Nut⸗ 
zungen, und Fruͤchte zu erheben. 

Es haben daher alle Kaufluſtige auf 
die beſtimmte Zeit zu erſcheinen, und 
ihre Erklaͤrungen zum Protokoll zu ge⸗ 
ben. 

Gollmayer. 

v. Nikoledon. 
v. Hoszowski. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haudt⸗ 
ſtadt Krakau den 18. November 1808. 


lista. x 
i un d⸗ 


! — 
+ . 
Kundmachung. \ Brod. Pf. Lth. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt l Lee Nane e 
Krakau wird anmit allgemein befannt Kornbrod vom borderſten Mehl R 
emacht, daß am 22. Dezember l. J. deutſchen Gebäcks um 3 ke. — 2228 
ormittags um 9 Ubr die Lizitazion um fe... 4 35 
um die hieramts erforderliche Druck, Kornbrod von reinen Lorumehl 
papiere, und Buchbinder⸗Arbeiten auf] ohne Gerſtenmehl ⸗Zuſat i 8 
2 42 


eine Dauer von 3 Fahren, und zwar 


vom 1. Jaͤuner 1809 bis letzten. Dez. 
1811 werde abgehalten werden. Die⸗ 
jenigen hieſigen Buchdrucker, und Buch⸗ 
binder, welche dieſe Arbeiten um die 


billigſten preiſe zu übernehmen geſon: 
nen find, werden glſo porgeladen, bei 
der diesfäligen Lizitation am obigen T 
Termin im Nachbauſe auf der ® det 


Gaſſe zu erfcheinen. 
Goflmayer. 


Vom Migiffrate der koͤnigl Haupt- | 


ſtadt Krakan den 24. November 4808. 


J. Czech Sekretär. 1 


Kun dmach u ng. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes „Gu⸗ 
berninm wird zur Beſetzung der mit dem 
Gehalte jährl. 450 ffer Weib: en 
ee 3 der Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchſieben : da 
jene, welche dieſe Stelle en 
wünſchen, ihre mit den Eligibilitaͤts⸗ 
dekreten ex utraque linea: dann den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen, 
wie auch mit jene m uͤber die letzte Dienſt ⸗ 
leiſtung oder Verwendung verſehenen 
Geſuche bis 18. Dezember l. J. beim 
Lubliner k. Kreisamte anzubringen ha⸗ 

en. * 1 pn! 2 
Lemberg am 22 5 tober 1808. 1 
Wochenmarktprei fe: 
2 7 = r. 1 
Weisen der Lemberger Korez zu 15 5 
Korn der Lemberger Kore zu 11/82 1/ 
Brod, Mehl und Fleiſchſa gungen 
für die Zeit vom 1. bis 15. Dezembr. 1808 
für die Stadt und Vorſtaͤdte 
5 von Krakau. 


mehr, als die e ausweiſet, 


um 3 NEN 5 . 
um 6 kr. x a * 1 
Gemeines Brod um 3 kr. 1 

um kr. . „ x * 5 2 
Mehl⸗ und Grießwerk. fr.] be. 
Mundmehl das Maaßl von 
. Quart ‘ * . . 1 : 


„Senintelihebl. + Kolasıf 
N lmehl * — * . — 122 6/8 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Seeger ee 37 3/8 
Hirſegrie eg 


Gerſtengriee . 
Czenſtochauer Grieß 
Flei ſch. 


Heidegrie f 3 Bä 


Rindfleiſch das Pfund zu — 2 
Kalbfleiſch * . 2 10 
Schweinefleiſch h [ — 10 
Speck — * * ” * —:—_ 
Hammelffeiſch s — un I ie 
aͤmmerſſeiſch. Re ze 


Promniker Brod a 45 kr. 11 Pf. 18 ß. 
— — qa u flr. 18 — 13 7/3 
Koſtet 1 Pf. 4 kr. 5 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau m richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, fuͤr die Feilſchaften auf keine nr 

u 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem städtifchen 
Marktkomaiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 1. Dezember 1808. 


Gollmayer. 


Gddruckt uud verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Eubermal⸗Ouchdtakke 


